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Die Spielregeln
in Kürze:

Füllen Sie die
leeren Felder so aus, dass
in jeder Zeile,
in jeder Spalte und
in jedem 3-x-3-Kästchen
alle Zahlen von 1 bis 9
stehen. 1
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Auflösung des letzten Sudokus:

Denksport
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Die ersten Spiele der Welt-
meisterschaft sind vorbei.
Um sich überall mit den
neuesten Informationen
zu den einzelnen Spielen
zu versorgen, können sich
alle WM-Begeisterten die
„FIFA”-App zur Weltmeis-
terschaft he-
runterladen. 

Die App in-
formiert je
nach Einstel-
lung über To-
re, Rote Kar-
ten, Halb-
zeitstände
oder auch
nur über die
Endergeb-
nisse. Dafür
muss man
einfach nur eine oder meh-
rere Mannschaften abon-
nieren, über welche diese
Informationen gewünscht
werden.

Im weiteren Menü kann
sich der Nutzer nicht nur
über die anstehenden
Spiele  des Tages informie-
ren, sondern bekommt
auch noch Hintergrundin-
formationen zu den ein-
zelnen Mannschaften,
zum Beispiel über die bis-
herigen WM-Teilnahmen,
Stars der Mannschaft und

die Qualifikationsphase. 

In der Kategorie „Tabelle”
können die einzelnen
Gruppen angesehen wer-
den. Eine weitere Katego-
rie gibt zudem Hinweise
zum Gastgeberland Brasi-

lien, den
Stadien und
den Spiel-
städten. Ak-
tuelle Nach-
richten, Vi-
deos und
Statistiken
zum Spiel-
verlauf hal-
ten immer
auf dem
neuesten
Stand. Un-
ter der Kate-

gorie „Live” befindet sich
der Zugang ins „Global
Stadion”. Durch die Ver-
netzung mit einem „Twit-
ter”-Account kann im
„Global Stadion” an der
Diskussion mit anderen
Fans und an der Wahl  zum
„Man of the Match” teil-
genommen werden. 

Die App steht für „An-
droid” und „iOS”-Geräte
kostenlos zum Download
bereit. 

Sabine Grebe

APPETIZER
FIFA Weltmeisterschaft
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Geehrt aber finanziell
ungesichert

Das Projekt „Gewalt geht nicht“ braucht neue Gelder
! Schwalm-Eder. Das Projekt
„Gewalt geht nicht! – Wir im
Schwalm-Eder-Kreis – Ge-
meinsam.Tolerant.Aktiv“ ist
offizieller Preisträger des „9.
Hessischen Präventionsprei-
ses 2014“. Der Anerken-
nungspreis wurde im Justiz-
ministerium in Wiesbaden an
Vertreter des kreiseigenen
Projektes verliehen.
In ihrem Grußwort erklärte
die hessische Justizministe-
rin, Eva Kühne-Hörmann,
dass die Idee der Präventions-
arbeit und ihre ehrenamtliche
Förderung gelebte Praxis in
Hessen sei und dass man auf
die Vielfalt der Projekte und
Initiativen stolz sein könne. 
Der Geschäftsführer des Lan-
despräventionsrates, Dr. Hel-
mut Fünfsinn unterstrich,
dass das Projekt durch sein
konsequentes und nachhalti-
ges Handeln, aktuellen Er-
scheinungsformen des
Rechtsextremismus entgegen
zu treten, als beispielhaft für
das Land Hessen gilt. Beson-
ders erwähnenswert sei hier-
bei die Projektsäule „gud so“,
wo junge Menschen aus dem
Landkreis aktiv eingebunden
werden, eine virtuelle Infor-
mationsplattform für die För-
derung von Toleranz und De-
mokratie zu gestalten.
„Das macht uns stolz und
zeigt, dass wir es wirklich ge-
schafft haben, ein wirksames
und vielfältiges Netzwerk zur
Förderung der Toleranz und
Demokratie in unserem
Landkreis zu initiieren“, so
Landrat Frank-Martin
Neupärtl. 

Das bestätigte Projektleiter
Stephan Bürger und berichte-
te, dass die Anfragen sowohl
aus Süd-, Mittel- und Nord-
hessen an das Projekt ange-
tragen werden. 

Föderzusage steht noch aus

Trotz dieser Bestätigung hofft
die Kreisverwaltung auf wei-
tere Bundesmittel aus dem
Förderprogramm „Toleranz
fördern – Kompetenz stärken“
(TFKS). Durch das Bundes-
programm sind im Jahr 2014
bereits 46.356 Euro an Bun-
desmitteln in den Kreis ge-
flossenen und an Projektträ-
ger vergeben worden.
„Allerdings warten wir noch
auf die Förderzusage bis zum
Ende des Jahres. Bisher wur-
de uns nur gut die Hälfte des
Gesamtbetrages fest zuge-
sagt. Hier steht die Genehmi-
gung des Bundeshaushaltes
noch aus bevor wir weitere

Projekte in der zweiten Jah-
reshälfte fördern können“, er-
klärt Landrat Frank-Martin
Neupärtl.
„Die uns zur Verfügung ge-
stellten Mittel gilt es gut über-
legt und ausgewogen einzu-
setzen. Neben der Beratung
und Intervention nach rechts-
extremen Vorfällen gilt es
ebenso vorbeugend tätig zu
sein. Hier ist bei uns im Kreis
in den letzten Jahren eine
bunte Projektlandschaft zur
Förderung von Toleranz und
Demokratie entstanden auf
die wir stolz sind“, so Projekt-
leiter und Koordinator der
Fördergelder, Stephan Bür-
ger.
In diesem Jahr werden bisher
sechs Projekte durch das
Bundesprogramm TFKS ge-
fördert. Die Straftaten im Be-
reich der „Politisch motivier-
ten Kriminalität von Rechts“
sind im Jahr 2013 erneut
zurückgegangen und ver-

zeichnen nun 32 Straftaten.
Noch im Jahr 2009 waren  80
Straftaten zu verzeichnen,
wovon allein sieben als Ge-
walttaten eingestuft wurden.
Seit diesem Höhepunkt gehen
die Zahlen kontinuierlich
zurück.

Neue Ideen gesucht

„Wir sind nach wie vor auf
dem richtigen Weg und müs-
sen unser Engagement in die-
sem Bereich beibehalten.
Hierzu benötigen wir auch
weiterhin die breite Unter-
stützung und Akzeptanz, so-
wie aktive Beteiligung vieler
engagierter Menschen. Für
das bisherige Engagement
bin ich sehr dankbar und
freue mich schon jetzt auf
weitere innovative Projekti-
deen aus unserem Land-
kreis“, so Landrat Neupärtl. 
Wer eine Projektidee hat und
diese gefördert haben möch-
te, kann sich unter der Tele-
fonnummer 0 56 81 / 77 55 90
und der E-Mail stephan.buer-
ger@schwalm-eder-kreis.de
an den Projektleiter Stephan
Bürger wenden. 
„Alle Projektideen sind es
Wert in Ruhe geprüft und be-
sprochen zu werden“, so Bür-
ger. Es wird ausdrücklich für
die Kontaktaufnahme gewor-
ben.
Weitere Infos zum Projekt
"Gewalt geht nicht!" und den
geförderten Projekten im
Bundesprogramm „Toleranz
fördern – Kompetenz stärken“
sind unter www.gewalt-geht-
nicht.de zu finden (spf)

(v. li.) Justizministerin Eva Kühne-Hörmann, Stellvertretender
Leiter der Polizeidirektion Schwalm-Eder Achim Kaiser, Projekt-
leiter „Gewalt geht nicht!“ Stephan Bürger. Foto: nh

Sommerfest im Fußballfieber
Homberg. Die Kita Osterbach
lädt für den 28. Juni, 15 bis 18
Uhr zum "Sommerfest im Fuß-
ball-Fieber" ein. Um 15 Uhr

geht es mit der Begrüßung
und Vorführungen der Kin-
dergartenkinder los. Ab 15.30
stehen Spielstationen und ein

Kickerturnier für Klein und
Groß an. Ab 17 Uhr ist die Bra-
silianische Sekt- und Cocktail-
bar geöffnet. Für das leibliche

Wohl ist mit Kaffee, Kuchen,
Breuzeln, Currywurst, Pom-
mes frites, kalten Getränken
und Slushies gesorgt. (spf)
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